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Die Kriegslage.
Xronder furdjlbami lljerlufle, die die gegen die hohe sog var-

rictrnr aus tzcmifchlen farbige» und weitzen Truppen befiel,ende
ifieneiiinc» balle — im freien Gelände baten die zurück,
rndm Lilirliwerbande, nach Meldung uan Berichterflailern. der
che» Ariillene geradezu ..fchaueriichc" .fiele —. wurde schon

ei» neuer Angriff gegen diesen Punli angefefzi. Er brach
nfaüainner fchwcrfien Verlusten zusammen. Die Zäbigfeil der
»fesilche» Aicdercroberungsuersuche trog der schwerstenOpfer
7 dieliebe Bedeutung, die die französische Heeresleitung der ver-
e»r» Llellrnig bciinrfft. Durch einen nerren deutschen Erfolg
i dieLage der Verteidiger in jener Gegend noch bedeutend oer-

'«hlerl.

Der Arrilag-Iagegberichi.
«!8. fAiiitllch.) Grohe» Hauptquartier. 19. Mai.

westlicher Kriegsschauplatz.
Lus dem westlichen Maaruser wurden dir sran-

Grädrn beiderseits der Straßr haucourt—
i dis In die höhe der Südspitze de» Lamard-Wal-

zcnommen und S Offiziere und 120 Mann zu Ge¬
nen gemacht. Gin erneuter feindlicher Anarifi
: die höhe 304 brach unter sehr erheblichen oer-

sür den Aeind zusammen.
Lus dem östlichen Maasufer steigerte fich zeitweise
jenseitige Artillerietätigkeit zu grober Stärke.

Die Zliegertätigkei« war auf beiden Seiten arotz.
' uinant voetcke schoß da, IS. feindliche Flug-

^ südlich von Bipont ab. Bahnhof Luneville, so-
vuhnhos, cuftschifshalle und Kasernen bei Epinai
" i mit Bomben belegt.

veftiicher Kriegsschauplatz.
Ilichi, Heues.

vaikankrlegsschauplah.
kin .'slugzeuageschwadergriss die feindlichen

bei üukus. Laufira, Mihalowa und Saloniki an.
Oberst« Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarisch« logesbericht.
DS. Wien.  IS . Mal . Amtlich wird ocrfautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Seine besonderen Ereignisse.

StallenischerKriegsschauplatz.
Re on der knltenländlschen und Kärntner Zront ctngrtretene
rraaufe hielt im allgemeinen auch gestern an. heute früh
neu froci ie »bliche Angriffe auf die non unseren Truppen un-
.»gewonnenen Stellungen östlich Monsalrone abgeschlagen,
«ine, unseree Seeslugzeuggeschwader belegte die vahntzofsan-

." m" San chiorgio di Aogara und die feindliche Seeflugfiation
.ii ldrado erloigreich mit Bomben.
on der Südtiroier Zront gewann unser Angriff unauftialtfam

.m Aus dem Armenterre-nucken wurden lech, itallenifcheAu¬
er edgewiefen. Unsere zwischen dem Aftach- und Caintale vor
«eienfirälte unter Jübrung Seiner ft. K hobelt, de» Kelbmar-
iruinanl» Lecher,ogKarl Kran, Irsef trieben den Keind an der

.sin zront weiter zurück und bemächtigten fich heute früh der
«»»ibra vanzerwerte Lampomolon und Toruro. Zwischen

"no vrondtal saus vallorsos erreichten unsere Truppen den
»ronddes Lol Santo. 2m Lfchtale mutzten die Ttatiener die
- worro und Mari räumen. Die Zahl der seit Beginn unsere»
Er » gemachlen tSesangenen hat fick, auf über 10 000 und 196
»me, die Beule auf 51 Maschinengewehreund 61 lSefchützr er-

Der Stellvertreter des Lhef« de» weneratftabs:
v. Hofer,  Keldmarfchotleutnant.

'* neuen Fortschritte der österreichisch-ungarischen
Armee.

! i n . ->!>. Mai . D"r „Berliner Lokal-Anzeiger" schreibt:

% .. .. .
, ' '11inK,*ti rru:‘Kürfcn Dicffi
-®!)tbCtcn«teile Einhalt au tun versuchten. Der Gedanke der
-Mn.,, rnircs, biofe Angrisse weiter nördlich die nach Süden vor-
*,r,' J 11 r̂i1f-*front iches Feindes zum Steden zu bringen, lag

die österreichisch.tmgarischenTruppen, die den schwer

■»haliiom sind die österreichisch-ungarischen Truppen auch am
vorgedrungen. trotzdem die Italiener durch sechs Änqrisse
jl.iti; •tnr » ‘Kurten diesem Vordringen weiter nördlich der

-chmln-e:' Sudrand des Suganatales nach Ueberschreitender
i »a■« oben hatten, waren auch imstande, ihn gegen seindliche
pn>- "crteidigen. ohne Unterstüstnng von ihren südwestlich

Kameraden verlangen. Daß d:r Nordrand des Eol
'.{j crr5,rf,t wlirde. deutet uns an. daß dieser jetzt in den Bereich-U'gmisknloitnen geraten ist. Wir sahen dies voraus , wenn
IN m! ' ll°' ^ ksprerhung der Eroberung des Grenzberges
rir , ermahnten, daß dieser unmittelbar östlich des Eol
i>!> ’!Ün1'ir 1 diesen in der Tat . Allerdings ist der Eolu rinv.irtcr Stüstptmtt in der den Italienern noch verbleiben-
«tfUiinq. ifr ift 2114 Meter hoch und beherrscht nach Norden

ri ! "vraklagerte Flußtal . das sreilich bereits überschritten
f 5 Erreichen seines Nordabhanqcs uns beweist. Die

druna Äertcidiger des Tiroler Landes unter
" ^ 'künftigenKaisers der Doppelmonarchie außerdem

Italiener zu nehmen vermochten, beweist uns, daß
"u'kbr ernstlich in italiei' isches Land hineingetrogen ist.

Die Kufjen im Kaukasus zurückgeschlagen.
^ 'ü' ii on der Kaukasussront den kräftigen türkischen

, p.' , , bezwingen imstande sind und chr Bormarsch
tfiuk'v '̂ ' """"kii ist. wird durch den folgenden amtlichen Be-
?*m* °n» i ^"o***! uon  neuem bestätigt

haben wir im Abschnitte von Bitlis durch unser

Artilleriefeuer mit Schanzarbeiten beschäftigte feindliche Truppen
gestört. Am 1b. Mai griff der Feind in Stärke eines Regiments zu
später Stunde unsere östlich der Ortschaft Aghnot westlich von hens
aufgestellteAbteilung an. Der Kampf dauerte bis Mitternacht Und
der Angriff des Feindes scheiterte. Am 16. Mai erhielt der Feind
ein Bataillon zur Verstärkung und erneuerte den Angriff. Der
Kampf dauerte bis Mittag, schließlich wurde der Gegner gezwungen,
fich zurückzuziehen. wobei er schwere Verluste erlitt und eine An¬
zahl Gefangene sowie Waffen und Munition in unseren fänden
ließ. Die Angriffe, welche der Feind am 16. Mai an vier Punkten
gegen unsere Stellungen aus dem Berg Ziaret Tepe. 40 Kilometer
östlich von der Ortschaft Baiburt . sowie gegen unsere Stellungen
bei Act Dagh. 10 Kilometer südlich von dem genannten Berge,
machte, wurden sämtlich mit ungeheuren Verlusten sür den Feind
abgeschlagen.

Daß die Russen auch aus dem linken türkischen Flügel im
Küstenabschnittnicht weiter vorankommen, geht aus dem Schluß
der obigen Meldung hervor, wonach sich die Russen in jener Gegend
mit Befestigungsarbeiten beschäftigen, also nicht an Angriff, son¬
dern Verteidigung denken.

von ll-vooten versenkt.
Wie aus Stockholmgemeldet wird, find außer dem Dampfer

„hcra " noch die deutschen Dampfer „Kolga" und „Bianca " ans der
Höh? von Landsort durch ein russischesU-Boot versenkt worden.
13 Mann von der „Kolga" wurden drirch den schwedischen Dampfer
„Södra Sverige" gerettet. Der Kapitän, der zweite Steuermann
und nettere zwei Leute werden vermißt. Der Kapitäi, der „Bianca"
wurde gesanqenqenommen, bic Belastung gleichfalls von der
„Södra Sverige" gerettet. Zwei Mann waren leicht oerlestt.

WB na. Stockholm.  19 . Mai . Die ententefreundlicheZei¬
tung „Sozialdemokraten" schreibt über die Torpedierung der drei
deutschen Kohlendampscr: Die rücksichtslose Torpedieninp ohne
vorhergehende Warnung und infolgedessenmit Opfern, on Men¬
schenleben hat nahe bei unseren Küsten stattgesunden. Diesmal
waren es russische Unterseeboote, welche die von der ganzen zivili¬
sierter» Menschheit verurteilten Methoden angewandt haben. Die
gewaltige Entrüstung, die derartige Ereignisse immer in den Län¬
dern der Entente hervoraerufen haben und die lebhafte Zustimmung
zu den Forderungen Wilsons nach einer menschlichen Kriegführung,
die -wischen Kämpfern und Nichtkämpfern unterscheidet, legen eine
best!»-mte DerpfUchtung auf.

Lraag.  1V Mai . Amtlich teilt das Marineminifterium mit:
Die Besprechungen des Kapitänleutnants Eonters in Berlin über
die Ursache des Untergangs der „Tubantia " haben zu keinem end
gültigen Ergebnis geführt. Rach der Untersuchungeiniger Metall
stücke, die in den Booten der „Tubantia " gefunden worden waren,
gab die deutsche Admiralität zu, daß die Metallstücke Teile eines
deutschen Torpedos seien, der der Bewaffnung eines deutschen Un¬
terseebootes angehörte. Der Kommandant des Unterseebootes er¬
klärte, daß dieses Torpedo nicht am 16. März auf die „Tubantia ".
sondern am 6. März aus ein britisches Kriegsschiff abgefeuert wor¬
den sei. ober sein Ziel verfehlte. Die holländische Regierung wird
aus eine eingehende Untersuchungdringen, um in die „Tubantia "-
Angelegenheit volle Klarheit zu bringen.

Der Vatikan und der lauchbaotkrieg.
London,  19. Mai . Meldung des Reuterschen Bureaus . Un¬

terhaus. Grey teilte mit, daß der britische Vertreter beim Vati¬
kan berichtet habe, der Vatikan sei mit niemanden wegen der Mäg-
lichkeit eines Friedens in Verbindung getreten, aber der Vatikan
habe in DeutschlandVorstellungen gemacht, um Deutschlandzum
Aufgeben̂ aes Unterseebootkriegeszu bewegen.

Eine Unwahrheit Grey».
WB . Berlin.  l9 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt:
Nach erner Meldung des Reuterschen Bureaus hat Grey im

Unterhause mitgcteilt. der Vatikan habe in Deutschland Vor¬
stellungen erhoben, um Deutschland zum Aufgeben des Unterste-
bootskrieges .zu bewegen. Diele Mitteilung entspricht nicht den
Tatsachen. Vielmehr Hot der Papst , wie wir von zuständiger Se,le
hören. Deutschland und den Vereinigten Staaten feilte Bereit
Willigkeit zu erkennen gegeben, in der Streitfrage zwischen beiden
Regierungen zu vermitteln. Der Kaller hat dem Papst unter hin
weis auf die inzwischen bereits erteilte Antwort für die guten Ab¬
sichten gedankt.

WB na. New Bork.  19 . Mai . Durch Funkspruchdes Ver¬
trete,svem WTB . Wie ..Associated Preß " aus 'Washington meldet,
hat Wilson aus das ihm kürzlich vom Papst .zugegangeneSchreiben
geantwortet. Die offiziellenStellen im Weißen 'hause lehnten cs
ob. sich in Ermterungen über das Schreiben des Papstes oder
Wilsons Antwort einzulafsen, jedoch wird in anderen Kreisen be¬
stimmt angenommen, daß der Schriftenaustauschnur entfernt etwas
mit der Frage des Friedens in Europa zu tun hat. Wie verlautet,
habe Wilson den Paps» davon in Kenntnis gesetzt, daß er cifriq
darauf bedacht sei. die Bereinigten Staaten nicht in den Krieg
hinetn ziehen zu laßen und daß er sein Möglichstes tun würde, soweit
es mit der Ehre und dem Rechte der Bereinigten Staaken verein¬
bar fei.

England und Amerika.
WB na. New Park.  17 . Mai . Funkfpruch vom Vertreter

des WTB . Die den Alliierten freundlichgesinnte „New Pork Tri¬
büne" bespricht die bevorstehendeamerikanischeNote an England
und sagt: Es besteht eine seltsome Verwirrung in der britischen
Auffassungüber die hiesige Lage. England fühlt, daß Amerika mit
ihm als dem Aerleidigcr Belgiens fy.npathisieren sollte. Aber die
Wahrheit ist. daß kein großer Teil des amerikanischen Volkes diese
Anschauung angenommen hak. Drei völlig verschiedene Teile des
amerikanischenVolkes haben die Borstelltmg. England kämpfe in
selbstloser Weite für Belgien und die Menschlichlcit, abgelehnt,
nämlich die Ir 'sch- und die Deutsch-Anterikaiter, sowie eingeborene
Amerikaner revolutionärer Anschannng. Obwohl die Politik, das
britische Volk zn reizen, stets populär war. lehnten sie es doch ab.
einen Angriff ans England zu nnterstützen, solange der Streit mit
Deutschlandnicht beigelegt war . Aber jestt betrachtet ein großer
Teil dieser Elemente die deutsche Angelegenheil sür geregelt, und sie
bestehen daraus, doß jept England an der Reihe ist. Englands
Freunde sehen voraus, daß. wenn Deutschland jestt auch nur einen
Schimmer vott Vernunft zeigt, die Gesohr einer Verwickelungmit

England entstehen würde, weil nicht genug Sympathie für Groß¬
britannien vorhanden Ist, um Amerikas Rechte auszugeben. Was
jestt geschieht, würde schon im Februar 1915 eingetreten sein,
wenn Deutschland nicht aus seiner klttlerssebootpolitik bestanden hätte.
Es wurde nur durch den „Lufitania"-Fall hinausgeschoben. Jestt
ift diese Frage infolge der deutschen Beilegung oder scheinbaren
Beilegung nicht nur wieder ausgetoucht, sondern hat sich infolge der
hinrichtung der irischen Ausständigen noch verschärft, die eine
Strömung im Volke erzeugte. Wilson bei dem Angriffe auf britische
Methoden zu unterstützen. „Tribüne" zollt DeutschlandAnerken¬
nung dafür, daß es die wirklich sehr beträchtliche englandfeindliche
Stimmung in Amerika zu seinem Vorteil uusnustt und mißbilligt
die britische Widerwilligkeit und Unfähigkeit, den Amerikanern
diese Tatsachen zu erklären.

Washingtoner Ariedensgespräche.
haag. 19. Mai . In recht ausgiebig amerikanisch gesärbter

Manier Hat sich Präsident Wilson im Presseklub zu Washington
über den Krieg und die Friedensvermittlung ausgesprochen. Den
Präsident meinte zur Fliedensirage , er sei nicht allein Meister,
sondern der Diener seines Volkes, das erschwere die Anaelegenhei».
Aus zwei Gründen wünschten die Amerikaner sehr den Frieden zu
erhalten: erstens weil sic an und sür sich friedliebend seien und den
Krieg außerhalb Amerikas wüte, und zweitens weil nach der An¬
sicht der Amerikaner der Krieg die davon Betroffenen bereits krank«
Haft unverantwortlich gemocht habe. Amerika müsse einen monali«
schen Eindruck ausüben. Wilson sagte dann: ,

Falls ich msinen moralischenEinfluß auf einen anderen nur
dadurch erhalten kann, daß ich ihn von Zeit zu Zeit niederboxe.
wenn dos der einzige Weg ist. auf dem ich ihm Achtung abzwtngett
kann, so liegt das in feinem eigenen Intercisc, wenn ich das tue.

Ferner betonte der Präsident, er setze voraus , daß Amerika
bestimmt ersucht werden wild. Friedensvermittlungen einzukeitetc
untzpnach dem Kriege mibmubeiten, um alles wieder in» gute
Kleis zu bringen. „Wir find", schloß er. „alle ln derselben Not.
Wenn niemand übiigbleibt. der den Frieden vermitteln und zur
Ruhe ermahnen kann, wo soll dann die Welt den Einiger linden,
der unparteiisch ist, nach Kriegsende durch Ratschläge eine Lösung
zu finden?"

Ktelira miftallnnfliH.
DD a. Berlin.  19 . Mai . Das Schicksal unserer Kameruner.

Es häufen sich die Beschwerden, daß die Namen der ans Kamerun
nach Spanien übergeführten Deutschen noch '„»inner nicht veröffent¬
licht worden find. Daß der Grund für diese Verzögerung der von
vielen ersetzten Nachrichten nicht in mangelndem Interesse der zu¬
ständigen Behörden, sondern ttt der Unterbindung der postalischen
Verkehrswegetauch der telegraphischen) durch die feindlichen Mächta
zu suchen ist. ist eigentlich selbstverständlich, soll ober dock), um vielen
unbegründeten Klagen zu begegne», ausdrücklich hervorgehobetr
werdrn. — Nach der Auskunft einer vor kurzem ans Kamerun
in Deutschlandemgetr offei.cn Dame kann jedoch allgemein gesagt
werden, d. ß die Verluste an deutsche» Menschenlebenin Kamerun
verbällnisiuäßig gering und in der hauptsache bereits bekannt find,
sodaß Meldungen weiterer Todesfall? kaum noch zu erwarten fein
dürften.

Lands  n. Leutnant White, ei» Sohn des aus dem Buren¬
kriege bekannten Feldmarschalls Sir George White, wurde in Wa¬
les unter der Anklage verhi-cket. daß er die Waliser Bergleute habe
zum Streik aufreizen wollen, weil die irischen Aufständischen Eon
noli) erschossen hätten.

WB na. Bukarest.  18 . Mai . Der französische Gesandte
Blonde! wird Blüttermcldungen zufolge ans eigenes Ansuchen ab¬
berufen.

P a s . i. Das „Echo de Paris " erfährt. Schweden hatw von
den Alliieuen Garantien et halten, daß die Alandsinfeln nach dem
Kriege nicht länger befestigt bleiben dürfen.

D'e Vrot-Versorgung der Gefangenen.
Zwischen der deutschen und französischen Regierung ist Schwei«

zer Blattern zufolge ein Abkommenabgeschlossen morden, demzu¬
folge die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich täglich eine ver-
mchrte Brotration von 600  Gramm erhalten. Für die fronzösischen
Kriegsgefangenen in Deutschland werden gemäß dem Abkommen
Samntelsendnngen uon Brot geschickt, die per Eilgut uon der dettt-
scheu Regierung den verschiedenen Lagern übermittelt werden. Die
erheblich vermehrten Transportkosten, die aus den Eilgutsendungen
entstehen, werden von Deutschland getragen. (Anm. d. Red.: So«
viel uns bekannt ist. entspricht dieses Abkommenden Tatfc.chen.)

General ktturck-and gefallen.
Einer der bekannteiten französischenOssizicre. General Mar«

chano, ist. wie aus Rotterdam gemeldet wird, auf den französischen
Smlachtfeldern gefallen, nachdem er bereits einmal verwundet ae-
wefcn war.

Marchand ist in der ganzen Welt beiiihint geworden durch die
Erpedttmu vom französischen Kongogebiet nach dem Weißen Nil.
die er als Oberst führte. Er pflanzte am 12. Juli IHM in Faschnda
öic französische»>logge aus. was beinahe zum Krieg? -zwischen
F .ankreich und England geführt hätte. Kitchcnererschien mit Nil-
tampfern und einet schmU znsammenge.asiten Schar von Soldaten
m üafchoda und forderte Marchands Abzug. Dieser weigerte stch
.:ud wellte bewafsuetcu Widerstand leisten, aber die französische
Regielung gab nach und liefette io99 den Sudan der eitglischeir
vbethonett aus . Marchand kämpfte spater noch in Ehina während

iiheii, trat dann als Oberst der Koionialinfanterie in
den Rum stand, aus dem ih»t der Wellki ieg wieder unter bu
Fahnen rief.

»k
Viebrich, bin 2». Mai ISlli.

< ))c»lc nachmittag :>übr (riffi dir >'). S). Vilchas D>. Kilian
au; Limburg, »an « chirrsirin lommrnd. hin- ein. um am morgigen
connlag an 4!bi tfirmlingc ' bas bi. Sofraincnt brr ifirnnliia IN
fpciibi'ii. Ans bit'lcm ülnlafi ift bir St . MaririnPsarrfirche Innen
luib nutzen festlich geschmückt unb auf bei» Kirchnlan eine (fhren-
bfiirle erridner morben. Der feierlkbe (km,,sang durch die S>
Marienpsarrei finbel beule horbmliing gegen 2 Uhr am .Hirtbuior
>'«<<■ Margen früh 7 lll)r lieh der .oerr Vischas die bl. Meile, um
•• Uhr ifl feierliches Uenilenaim mit Predig, . Spendung bei bi.
iZirmnng. Ansprachennb Segen. Margen nachmittag 5 Uhr „er
lafu ber habe fierr die St . Marien Psarrgemeinde nnb begibt sich



zur jf)crj >tW|u 'i>fürrjjeini »inöc m Mosbach , wo er 5.J5 Uhr feierlich
in der schön geschmückten cherz-Fesu -Kirche empfangen wird . Die
dl . Firmung wird dortseihst am Montag vormittag 9 Uhr gespen¬
det . Nachmittags 2 Nhr findet die hl . Firmung der Firmlinge der
Waldftroße und der Dvßheimer Pfarrgemeinde in der herz -Fest,
Kirche statt.

" Aus dem (.d e s ch a i l s d e r i ch l des Borstandes von
D n cke r I) o ? r u W , d m a n n . A l t i e n - G e f e l l s cha f l.
Bied . ich. »nit Zweigniederiasfungen in Dresden . Karlsruhe.
Nürnberg . Berlin . Danzig . Hamburg , Leipzig . Müncher ». Straßburg
i. E .. Stuttgart , über das neunte Geschäftsjahr vom l . Januar bis
31 . Dezernber 1915. Fm abgelaufencn (deschastsjahr »vor es mög¬
lich. unsere Betriebsstellen in steigendem Umfange zu beschäftigen.
Die Dnrchsrchrnng der im Anfang dcs Krieges übernommenen Bau
len rvuide verzögert dlnch die Schlviorigkeiten in der Beschaffung
d . r Materialien und durch die Geuinnuna geeigneten Personals.
Es ergaben sich infolgedessen wesentlich erhöhte Aussührungskvftcn.
Die Besck)äftigung mit normalen Friedenshauten war gering , erst
im Uciife des Geschäftsjahres waren wir in der Lage . den größten
Teil unserer Baumaschinen »>nd Großbaugeräte beim Neubau van
'Fabrilen für eilige V)eeresiieserungen , sowie bei Milttarbamen im
Westen und Ost. ,, zu. beschüstigen . Unsere Betäliglurg erstreckte sich
aus 'Ausführung von Beton und Eilenbelonbauten . von umsang¬
reichen Tiefbauten , wie pneumatischen Gründungen . Baggerarbei-
len , Brückenbauten . Eisenb ».»,»» und Tui, »»elba »»teii . sowie ans Durch
sührung von Fortisikaliens Arbeiten . Unsere Dock und .»nsenban-
Arbeiten in Antwerpen konnten wir infolge des bestehenden Kriegs
Guftandes nicht fortsef .' ,, . Die Duck und Hafenbau Arbeiten in
Argentinien wurden »»og der .Kriegsverhältnisse bis uif wenige
Nestlieferungen an » Europa nahezu fertiggestellt . Bei »»seren» Be
amten und Stanm,arbe »ter -Personal erfolgten weitere zahlreich»
Einbernsnriger ». io daß nur uns mit neu verpflicht . iom Personal,
auch unter weitgehender Einstellung von Kriegsinvaliden . behalfen
muhten . Für die Kriegsfürsorge zu Gunsten der Fantilien uns wer
einbernscnen Beamte »! und Arbeiter haben »vir tan Berichtsjahr
161 805 .27 . it aufgewendet . Diese Leistungen sollen auch im neuen
Geschäftsjahr jortgeiegt werde »». Troß nachteitiger Beeinslnskung
einzelner Baubetriebe durch ' die Krieg - Verhältnisse unt » einiger in
früheren Fahren in» Fniand übernominenen Berluftbaulen . die in»
Berichlsjohr nun serliqgejlelll wurden , ha » sich das Gejaintgeschäfts
ergehn »» noch derart gestaltet , dafz es nach ausreichenden Ahschrei
düngen linier besonderer Berücksichtigung der auch vielfach im
Nachtbetrieb in Benüglmq gewesene » Baninaschinen nnh Oteräte,
und unter vorslchtiger Be »vert »»»»g der d»»rch die eiliger » Eisenbeton
Hochbauten start i, ' 'Benüßmig aekommenei » hvizbestände möglich
»vulde . timn befriedigenden Abschluß zu erzielen . Der Neinge
winn betragt Ub  810 .83 . >l. aierzn der Gerninnvortrag a »is 1914
»nit 10H918.12 . it. zusammen : 834 728.05 ü Fn Uebereinstiin
mung »nit den» Aufsichtsrat schlagen mir folgende Verwendung vor:
Zuweisung .zur geseßlichen Nlicklage *10«omi lt , Zuweisltiig .zur
Talenstem r Nückrag.' 2l»«>»»0 it. Zurveisling zur Bau -Nücklage
3kl000 . 8, Zuweisung zur Kricgsjürsorge -Nüdlage für unsere Ae.
amten und Arbeiter 130 000 . i: Zuweisung zur Unterstüßungskasse
50 000 . il. ferner 1 Pro ?,. Vordlvidende an die 'Aktionäre 240000 . U,
zusarmnen . 510 000 u, verbleiben 324 <28.05 il. hieraus sind z»r
decken die saizungc-inüßigen Tanti .' inei» des Aussichtsra,es und die
vertragsirräßigen Geivinaanteile des Vorstandes »nit 70 432.57 »(.
Aus den , verbleibenden Nest von 243200 .'-.8 il »chlagcu »vir vor,
2 Proz . Ueberdividende an die 'Aktionäre zu verteilen »»it 1200U0 . it
und den Nest von 125 20(038 . it auf neue Rechnung vor zu»ragen.
Unsere gesauste, » Betriebe sind in» lausenden Geschäftsjahr Hin
reichend beschäftig ». Die AnsjiiHeung der in das neue Geschäftsjahr
iU'Crnriiimciu ' .i Beua »beiten und der bis heute erhaltenen Heuen
Aufträge gestaltet sich .zusliedenstettend . Es sieht deshalb zu er¬
warte »», dag mit de» noch weiterhin in Aussicht stehenden Auf¬
trägen . nenn nicht nnuvrhergesehene Verhältnisse eintreten . für da»
Geschäftsjahr 1910 »vieder ein befriedigendes Ergebnis erzielt wird.
Fm uetflofftneii Fahre hat der Krieg »vieder Opfer aus den Neihen
unserer Beamte », und Arbeiter gefordert . Fhrer sei auch an dieser
Stelle gcdccht . Wir haben denielbe »» eine Ehrentafel in »»»seren»
Bericht geividme ».

' Einem ncuen „Arinee Berord »»tt»igsbiatl " entiuchme » »vir u.
a . : V) » irotn » d e r M »l i t a r p e r j o »»eMehrfache  An-
fragen lassen erkennei ». oe.h bei verschiedenen Stellen ZiveZst
darüber bestehen , »velche Militärpersanen in» Kriege den Bestim¬
mungen derheiratsverordunng unterliegen , also soivDt es sich um
Unterosfizicre und Ge, «eine handelt . zur Verheiratung eines Vk' i
ratsellcubnisscheins tAnkage 1 zur Vleireitsv ' iordt .rrng » b' .'diirseu.
Den Bestinnnnngen der he .rato Verordnung " Nterliege ., die Per¬
sonen des Friede, »ssta »,des Wer .zu ihnen gehört , ist ans S 38 des
Neichs Militärgescßes ersichtlich. Den Bestinnnnngen der heirats-
Verord »' ».»g find »nithn » nicht unterworfen : I . die mir ans Auloh
der Mobilmachung als Angehötige der Neferve . der Landwehr
lind des Landsturins . sowie der Ersafj -Neserve in das akci  einge¬
stellten Militärpersonen . 2 Wehrpjliihtige , die vor dem gegenwär
tigen S\lieg nnf Grund d .-s >» des Neichs -Militärgekehes oder des
8 27 dcs Gesetzes vom l l . Februar 1888 von » Militärdienst und von
jeder Gest . Itnng vor den Ersaßbehörde », befreit waren , die aber
mmmehr geinäh Neichsgeseg von » 4. September 1915 aus Grund
der vors,enc,nmencn Nachmusterung eingestellt »»»»irden . 3. Kriegs
freiwillige , d. h. diejenigen Mannschaften . ,velche nur für die Krieg :-,
dauer freiwillig in das V>ecr eingetrcte », sind. Die Freiwilligen,
die sich z», einem 2-. 3 »md 4jährigen freilvilligen Dienst im .»Heere
verpflichtet haben , gehören dagegen z», den Militärpersone »» des
Friei ei,«Standes.

Achtung auf die amtlichen Vekanntmachungen!
' Z »»»»» S ch n fz der V e r b r a »>ch c r . Eine Betannt-

machnng des Bnndcsrats von » 18. Mai ermächtigt den Neichvkanz'
ler . anzuordnen . dah bei Gegenständen des täglichen Bedarfs
Packungen oder Behältnisse , in denen sie an die Verbraucher ab¬
gegeben werden , »nit destinnnten Waren und F »»hait kennzeichnen¬
den Angaben zu versehen si»»d. Besonders können Angabe », vor-
gefchrieben »verden über die Person dessen, der die Waren in den
Verkehr bringt , die Zeit der » erstcllung . den FnHalt nach Ar » »md
nach Zahl , Mah oder Ge »v»cht, den .̂ leinvcrka »»sspreis . Den Preis
der so .z», kennzeichnenden Ware bestimmt der Neichskanzler.

Der A p r i k o s e n »o i ckl e r . ein roslbrannes Fnfekt von
3 Zentimeter .Uörperiänge . das vielfach a »,ch mit den» V)eu »vnrm ver
wechselt »vird , tritt in vielen 'Aprikosenplantagen sehr »»erheercnd
auf . Die wenigen Bäume , die ihre Blüte teiilveise »nenigstens glück¬
lich durch den Frost hindurchgebracht hatten , verlieren jeszt die
Früchte so »nassenhaft . dah von einer Aprikosenernte »iberhaupt
nicht »»»ehr die Nede sein kann . 'Weit besser steht es de»»»gegenül »er
mit Fohannis und Stachelbeeren . Diese versprechen eine sv reiche
Ernte , »nie sie seit Fahren »licht .zu verzeichnen »var . Alle Stöcke
hällgen von oben bis nnlcn hin über und übervoll der schönsten ge
sunder , Beeren . Da »nit ist für die Geleebereitunq und zu»,» Ein-
»nachen die beste Vorbedingung gegeben.

* Der Goldregen  blüht . Eltern , warnt euere Binder vor
den giftigen Blüten des Goldregens.

* Nicht allein das Wintergetreide , sondern a »»ch die S om e r.
sr »»cht.  besonders der S) aff r , entwickelt sich zur Freude der
Landwirte und der Fuhrlverks -Besiher Heuer sehr g»,t und verheiht
den armen Pferden damit , dah sie nach entbehrungsreicher Zeit »vie-
der der .<iafer und nicht der Mehger sticht.

* F r e »>»d e O b st a u s k ä »z s e r . Am Nhein und in anderer»
obstreichen Gegenden Deutschlands machen sich schon jeszt Bcltrebun
gen seite»»s ausländischer .»Händler bc,nerkbar . Obst zur Ausfuhr
n»»szukal,fen . Fn einen » Falle »vird von , Niederrhein «.»erichtet , bah
holländische .»Händler 51MIOOf» Kilogramm Kirschen zur Ausfuhr auf
taufen wollten , und zwar gartenmeife . sogar mit den» Anerbieten,
die Ware selbst zu pflücken und sehr hohe Preise zu zahlen . A»»ch
ist der Versuch geinacht »vorde »». »nit Obstgrahhälldiern Lieierungs
vertrage für das Ausland abznfchliehen . Wenn in» vorigen Fahre
in leider viel zu grohen , Umfaimc Obftausfuhr stattgefunden hat.
so steht zu iivssen. das, in diesen» Fahre vorsorglich »nit unfern Nah-
rlingvschüszen gewirtschaftet »vird »md sie den» deutschen Berhrauch
Vorbehalten bleiben . Bestehende ^lussuhrverbote sollte »» neu bc
fanntgegeben >«nd eingeschärft werden . Für eine noch so große'
Ernte haben »vir Berrvertungsniöglichkeiten . sie »nnh »ins helfen,
den Fettmangcl einigerniahen a »ls »,i .zlcichen. Was der Frifchver
bn .llch „ ich» auf nehmen kam, — es ist »vünschenswert . bah er zu
nächst sich reichlich versorgt »md andere Berbranchsgüter entlastet

»Fleisch», was cr ja z»»r Loinmerzelt ganz gut kann — fall einge¬
macht oder gedörrt ,verden . Oer Maugel a „ Verbrauchsz »»cker kann
kein »Hindernis sein : das Einmachen geht ohne Verbrauchszucker
Lund, Sterilisieren in Einmachgläsern »Ner und Weckapparate,
and » andere bewährte S 'isteme, : das Dörren ist das einfachste und
l' illigjte Verfahren , da es jeder .»Haushalt arnvenden kann . Sonne
»>»»d .»herdlvärine stehen jedem zur Verfügung »md »Horden und
Kuchenplatten als Unterlagen auch . Es ist sehr »vcnig »vünschens-
»oeri. dah deursdies Obft nach »Holland geig »md dort zu Marinelade
.'erarbeitet zu Hoven Preisen »viekBr eingeführt »vird.

S\ e i n c 'B e r f rij tu e »; d .»», g hei L i e b e s g a b e n. Die
..Lille » Kriegs Zeitung" ,d»reib »: Es ist sehr liebevoll ».nd aner-
ie»>nens »vert . n^' nn A,«gehörige »md Freunde ihren tapferen Feid-
grauen da trauhen Liebesgaben senden . Wer die Freude de
obadlter » konnte , mit der die Feldposksendringen von unseren
Lkiiten in Einpsa »»g genonnnen werden , kann nidit das .»Herz
dabei », cs ihnen verkümmern zu wollen . Aber in de, jegige »'
harten Zeit der Knappheit und Teuer »»,,g dahein » dräi 'g» ft;i> bod»
>ie ernste Erwägnng ans . ob »nanche Sendungen nach der Fron»
»stcht die .»heiinat geradez >» sdiädigen . Die Armee kann nur das
Mödjftc leisten , wenn zu .»Hanse durmgehalten »vird . hat der Kriegs
minister kürzlich im Reichstag gefugt . Dies Durchhauen , die Bor
kedingllng ?,»> »»»»seren» Siege , darf nicht dnrd » nnridrlige Wahl der
Liebesgaben daher »»., nid», dnrd » unnötige 'Anforderungen von
. rauhen erschwert werden . Wenn jegl Nahr »,ngsi „ it »el. mit denen
zuhause auherorderulid ) strarjam »»»ngegange » »verden »»»»ih. »vie

B . Butter und Fetk. Schinken . Zucker und dergleichen , geschick:
- der erbeten »verden . so ist das nid,t vaterländisch gehandei ». Denn
jedes Pfund von Nahrurrgsmittel »». in das Feld geschicki. bedeute
ein Psuiid »veniger in den Vorräten der .»heiinat . lind bei der »>»»-
geheurcn Menge von Feldpostsendiiiigen handelt es sich « ich» um
Pfunde sondern um Zentner , um .»Hunderte von Zentnern . Und
das gerad - bei ') !ahrr, »»gsmil »el»>. mit denen die Soldaten van der
»hecrrsverwaltnng genügend versorgt , über die sie sid» dranhen
billiger kaufen können als die 'Angehörigen und Freunde dahein ».

Vereinshinyieifeauf Anzeigen.
.»heute abend 8 Uhr ordcntlidie Generat »'eriaii »rnt»mg des

Konsu, »»Vereins Biebrich und llmgege »' d in» ..Kaiser Adolf " , Wies
badener Strahe 3t».

. vor rlurm Sabre.
mal.

20. vie ilalienifd ). Kammer üdcrlrügl der « cgicruiig für den
de» Kriege » auKerardrnMche mnchldefugnllle.

20. rin der Dubilla . öfllith vodubls welicrc ISOO wefangene.
Die am Ulemen grfchlagcnen Kulten Illehen In der Richtung au)
ftorono.

20 . Vrahodys, . öftlid ) 3aro |lai :. wird erflürink 1S00 De-
langene . 3m vrrglande non Klclce 4000 gefangene.

AI» Olelamlliunme der | ell dem 2. mal I»> killen gemnchlen
Eelangenen wird die .Inhl 104 000 ermlnell.

21. heftige vorftSfte der tknglnnder de, Kenne Chanelle wer¬
den »nlcr grofic » verlnlle » für diele xolllländlg adxewlele»

21. ZSeillid> non llllndnu bei Sihmndlnn wird ein ruffifdwo
Kriierreglmtni oernichiri.

22. 3n 3lallen wird die allgemeine . Inllihtlidi Ich«» löngll im
gange helindiiche madiimachnng mmmehr auch off ,ldl nngeordne!
und »ffrniiich bckannf gemachi.

22. Ein deuifchrr Angriff in der gegrud „on Siliaulni bringt
1600 gefnngenc : an der Vubii -n werden udee >000 gefangene ge-
legenilich der Abwrifung ru | fi|ch«r llachiangriffe gemachi.

22. Seilen » der dcuifchcn obersten heerc «Ik>lnng wird als
gefami,ahl drr ruffifd.m Kriegsgefangenen mehr ni » eine miillon
ermifte » : donon S2b1 ki!ii,iere und ».-0000 mann in Dcnlfchluud,
1900 Vffiliere und 360 000 Man » in Velierrrich -Angorn . mehr wie
140 000 mann noch auf dem AH>ra »»»or !.

23. 3m vrrglendc oon Kieler maiiicn die Vefieeeicher 6000 ge
fnngene.

23. 3i »llen eriläri Veflerrelch -Ilngain den Krieg . 3nfaige
dcffen erhüft der deuifchc Naifchafter ,'Tütfl Bülom Anweilung.
Korn gleich,eiilg mit dem öfierreichllO .-unxnrifchen vailchafter in
neriaffen.

23 . 24. 3 » der Nnchi nom 23. auf de» 24. uniernehmen Teile
der ö|irrreichl | ch-unoori |chen .fioiie ein » Afilon gegen die iialie-
»llche vstliiste » nilche» Venedig und varieiia . hierbei werden
niUHärifd : .nichiige Deboudr bc|d;otlcn ut .b gleich,eilig die BoUor-Julie EhinnaUe In Arcoun mit Bombe»belegst auch werden,we>iamnler nerf ' nN und werliuningen >eriiör >.

24. vie Arm », Muckenie» nimmi im Knm »|« nar priemnii
eine Beide brfeftigier 0rie im Sinrm . Si , mach! hierbei 21000
Buffen ,u gefangene », erdeuief 10 IO:were . 24 leichlere gefchiihe.
64 mafckinengewehre und 14 BInnlston »wag,n . Austerdem fügt
fie dem .feinde ungewöhnlich fchwere blutige Verluste hei.

24. An der Dndilio werde » 2240 Olrfangene gemachi und
» mafchinengewehre erbeniei.

2». va » englische ginicnfchilf „Triumph " wird im g «>! non
Snro » non einem »euifchen Tauchboot iorpedieri.

23. Vie .? ran,ofe » » nirrnehmrn . einerfeit » , milchen Ctcvin
>md der Corettotjöhe . anderfeii » fiidlich Sonche, , je einen fiefge-
Niledrrien nnchdrückstchen Angriffs beide werden unier grohen Ver¬
lusten für fie inrückaelchingen.

23. Erste gelechie Iwifchen velirrrcichern und '3ialienern ! alle
Angriffe der fehleren werden inrückgewiefen.

20. 3m Baume non vr,rnn, | l werden grofw Erfolge errungen.
Veffllch Batmmo wird der Sri Bienowice und die Höhe horodnslo
im Slurm genommen . 2000 « «langene . 6 gefchiihe . Siidöfiiiist
«on hnffnfow 2000 gefangene.

26. Um erfolgreicher 5dran,arbeiten »ornehinr » tu können,
verwenden die ifranioie » nnf dem ifriedhofe von llruville deuifch«
gefangene , »r Deckung.

wirodadr ». Einer der befnnnleften KauIIeui . der Siadl.
.Haag,irr . der hnhaber der Doflpcbition Reiiennrahrr , ist am Herst
fchiog gestorben.

— K ii n i n i i ch e Schani Niki  e . Clm Königliche » Idealer
gehl heule Aerdin lt,ri (d>e Konrndie ..Fniilafl " mit Herrn de Worum
in der Tiieiroiie >nrn erste » Maie in Srene . In den nieltcreu
hangipariie » find die Darnen Ifriedieid , «Alice Iordi . hna » «Mrs.
Megi . Schröder Kanrinskn «Mrs . Oiudln ), ödtmibt «Aenncheiil,
unb bie Herren tEitnrb «Piftnii . Haas «Burbolpl » . «Heiffe-Wirrfcl
«Forbi . Scherer «Vr . Enjus «. Schuber « «Fenlonj befchniligi.
(ilbomirmciit B , g«««iana 7 Mn e Mo, «re» Sonnwg aeinng « Red
bais beliebte Operelle „Polenblni " in der beinnnien 'Belehung bei
»>«I«,eb »bencn > 2Ibnn «le«» cn > «nr Aufstibrnng.

>«' r . Bei Weiegenbeii der Iiir,Iiar fwllgehabien Beoifion
nnferbr ‘>3«.'««cierftrIrfmfte tiiib , wie wir linrni , in rwei Iaiien Men
«c» Schinlrni und !iinr««f» nnren neinnben worden , rneiche ,,wir nidit
Io f.trl « i'.mrei «, dah fie den Berdobn . S «>ein«!ationstwe <l >' «« «n
diene ««, rechlieriiqicn . ilinnerhi «« ha« die PoIi «eibeh «rbe den
loioliigen Bcrln ««! »ngeorbilri.

Homburg . Die Koileriu wiib fi.l, in bei« ersten Xnr.on des
Cluni »n ihrem M, «jährigen Sonnnernuienihaii non 2«ab .' wmburg
nur nnch Schioh 2iiiii,eim »iini«e bei Moffel begeben.

Buntes Allerlei.
Säcilcr » Dc , hiesige Ge »'.dar »neric -Wachtmei, ' tc , lötete se>n'

F »an d.-rd « eine ., Schi s; in dc» Kopf »md eri .host sin dann selbs».
D>e Ursache», zu der Tat konnten l-rsher nid)' feftgcftellt »oerben.

Saarbrücken . Fin benachbarten Klarental sticst der Stifts
förster in» Walde »nit einem Wilderer znsannne », den er ans frischer
Tat ertappte . Der Wilderer »viderselUe sid) mit Gewalt seiner Fest
nähme und leistete uerz,veiselter » Widerstand , so dast sid) der
Förster genötigt sah . von seiner Sdi »»s,wcisfe Gebrauch zu »»»«die »».
Bon einer Kn ^el getroffen , bradi der Wilderer zukarmne»» und uer>
sdfied ans der Stelle

Die veskandrausnahn »- der Eiervorrüte hat in Bade », mancher,
orts anßcrrrdentlid , n ' vße Vorräte ergeben . Fn Mannheim z. B.
waren 500 bis 1000 Eier anr keine Seltenbei ». Fn Karlsnibe »v.ir
es nidit anders . 7m nrdit nur einer Fainiin .'. foitocvn in nnchrer -.' i
kvllrden Eiervo »rätc von !000 bis 1r »-n Stück sesigefielli . ja »na»

lprich» sogar m Kreisen . d,e es wissen , davor », daß in Foiri^
zu 4000 (?) Eier eingelegt »vorder » sind.

Ein rUesensindllng ist in, Kaiser -Wilhc !,», .Kanal
», Land gebracht »vorder ». Der Findling wiegt 48 70» Jj .J

einen » Fnhal » von ll» Knbikrnetern . Man hat ihn nach d,-/ «.
lichen Wers » Saalsee gedacht . Die Nendöburger hoffe,,, h'7
'- lein als Wahrzeichen an die große Zeit in der Nähe ticr 1
ls Denkmal zur Ausstellung gelangen wird.

Dirschau . Am Donnerstag brannte das 1560 erbaute %
nieder . Die Bestünde , die Slodtkasse und die Akten »vurtkn
rettet . Die* Ursache des Brandes »ft noch nicht ermittelt

Zn Dänernark und Schweden ist seit den , 15. d. Mi - t,c:
»nerzeit eingesührt.

Neueste«achrlchteu.
Au » den heutigen Berliner Morgenblä,Um.

Privattelegramme.
Berlin.  20 . Mai . Zu dein heutige », 70. Ok''.>

»'Kneralobersl ''»» von Klack sdireivt die ..Freisinnige Zeitun«'
volle Lorbeerkranz des Sieges , den er »vähread der eilte*: '»
inonaie durch feinen fr ft »nar chenhast rasche», Boruimi, .,
Paris pflücken durfte , bestätigte mir den hoher, Nus . dt-!- ^
oo/her als Siratege genoß . Besonder ^ populär »var Kl»a z'
«zcmarden. daß er der erste »var . der die Ei glander die m
Icher Schläge verspüren ließ Bei Maubeuge erfocht er,c ...
gefeierten Sieg über die britische Arnree und sd,l»»g fie r,;. ,
nächsten Tage entscheidend nördlich vor» St . Ltuentin
kr.l-Anzeiger " heißt es zu der vorgedachte », Nuhnrestai . i ',\
Kühnheit im Angriff , dieses schnelle Zngreisen und .........
Vordringen vaane sid, »nit abwägcnder strategischer Aor?:̂
eine graße Ueöermach » des Feindes auf feine ^ uppt»
Es gelang dieser nid>rf den Weg „ ach Belgien Rei zu
i.nl» Soisfon »vnrde ein neuer Lorbeerzrveig dN Nnlimt.-
- Die ..Tägliche Nundsdia »»" erinnert daran , ^ as; in d. -

Kriegsn .vnate » ein Nertlraler eine Kerirrzeichrrung Klud
and fagle . er fei bei feiner» Soldaten außerordentlich |i,
lie ihn als Führer anerkennten . Er sei ein Mann von w»,
ten und ein außerordentlicher Stratege.

B e r l i ?». L » d »v i g Et a »»g h o s e r erzählte g-.su,„
im Beethavensaole Berlin von der beutMien Front
seiner Besuche derselben . Er »»»ahnte die deutschen Bür,, .-:
»v»eder eindringlidi , sich die deutsckre», Soldaler » »nit ihre,
droßene », zähen Pslld )»cr »»illung als Beispiel dienen .»,
»ondels in den zrvei. drei Monaten , die vor uns liege»
fei erfochten , jeßt müffc noch bie schon beginnende Erk.-!,,,!...
oen ßindlidren Völkern reisen , daß sie von ihren Regie»
gesühn »vorder » seien.

Berlin.  Wie die ..Vvssische Zerrung " von
Stelle ersährl . seien die unchtigster» Entscheidungeil t»ber d»- ,
! v n a l v e r ä »r d e r u »»g e »t irmerhctb der Neichsreaieciinn'
reit » an » Donnerstag abend getroffen und den , preußischst-,' i
Ministerium mitgeteill »vorden . Die Verussentlichung sei»
lvarten . »renn die Bervilltgung de» Abschiedsgefuches d. *
selrelürs Delbriick durd ) der» Kaiser vorliege . Die ü rno,.
.^ kr' ndei, Pelsöntichkeit für die neuzusd,affende Lebens,, -,,,,!'
tnr sdreine sid) rroch »veiler hinaus zu ziehen . 'Bor der .Manf*
Bunoesral . dessen Zustimmung zl» der gefeszlichei» Feßlegur.»
riottrendigen Vol !,r,od )tcn eingeholt werden »nüßte . noch
Beratung »iber diese Fragen berufen »vorbei ».

Berlin.  Die Bl,d,druckergehilse »i. die das ..Berlm.r'
blau " die Bannerträger des Gerverkschastsgedankens
land nennt » begehen heute in einfacher Weife das Futiliui' r
50jährigen Bejtehens ihrer Berufsorganisation . Da-
dieses Verbandes bezifferte sich an , legten Fahress .pl. «ic
11 105 504 Mark . Laut „Vorwärts " erjo »derten von» > z
1**14 bis 31. März 1916 die Unterstüßi .ngszlveige des Buchlr
verbandes die Luinrne von 6 910 204 Mark . Dank de» lie-
bervährterr Opferbere »tfd)aft der Buchdrucker vermochte »m
gervaltige Ltrirrn des Weltkrieges . ,v,e der ..Vorwärts " lag»
innere Geiüge dieser Vernsvorganisation nicht zu rrütj
Kraftvoll stehe sie da . als Wahrzeidren fester Entschlossii'!.,!
eisernen Willens.

ASnIgttchcs Theater.
Samsrag . 20. Mai . 7 Uhr . Ab . B . Zun , erster, Male:

Lyrische Kourödie in drei Alter , von Arrigo Von -.'
von Max Kalbeck. Musik von G . Verdi.

Sonntag , 21. Mai , 7 Uhr . 'Bei ausgeh . Abonnement ! '«
Montag . 22. Mai , 7 Uhr . Ab. B . Macbeth.

Nesidenz.Theater.
Larnerag . 20 .. 7 Uhr abds .» Gaslspicl Max Hospauer:

Äollinger
Sonntag . 21.. 7 Uhr abds . Gastspsel Mar Molpmie,

Göttinger
Sonntag . 21. Mai . 7 ll !u , Gastspiel Max ."urspant ' r:

Golli »?ger.
Montag . 22. Mai . 7 Uhr . Wo die Sd )walben »tifter» .
Dienstag . 23. Mai . 7 Uhr . Legtes Gastspiel Mar

Mathias Gollinger.
Mittwoch . 21 . Mai . c Uhr . Kornadie der 'Worte.
Donnerstag . 25 . Mai . 7 Uhr, Die selige Exzellenz.
Freitag . 26. Mai . 8 Uhr . Legte 'Bolksvors .'ellung : Der '

Fräuleins.

Vorauvslchlliche U*,11eru»>g für die (Pit vor»,
20. Mai bis zun , nndjften Abend:

.bester , »racken, tagsüber warm , »»uchts iulil

m mm .im\

AnzeigechTe::
wwmsmwx &xM 'wvüiwy -v -w v -

ffartenausgobe an : TNouiag.
Brotkarten , Kartosselmarke », »md Fertbeztigsschrl

gegen Bezohlnng . werden abgegeben.
.» in der Turnhalle der peftaloz »,. Schule <■» l-e. «

im BeZi»! \ vorr .rrllags von 8— 12 Uhr für die 'Buchst.»
nadnnitkags urn 3— ' i Uhr für die Buchstaben N - - 3

, !-» in der Turnhalle der Freiherk »,(.„» Stein -bä -.
Kaisetslraße in den Bezirke »» l -~ l \ »»oritmtags uon s - •
b, ' Bllki' stabcn A --M . riaditmita >s von 3- 7 Uhr '
s»a hi, N— Z.

Diese vorgesthritbene Absertigling Mtlß nnbedingl >' ?
werden , es „mf; jid, also , m Feder danad , rid »te» lmd
zweir.it' ligen Gang ersparen.

Biel »ich, bei, 2" . Mai 1916. Der Magistrat

Zleischabgabe.
Alle bisherigen Fleischbezugsscheine , die bis heute n ^

C Uhr nicht eingelöji find , verii -̂ ren unbedingt ihre cftiiN »- '
Die nächste Ausgabe vv»» Fleischtarle » finde » a:*» ^

und Donncretog in »rächstcr Woche siart nnn zwar in ,V-:
mit* die Kartcna »»'.gabe an , Montag , nori, Bezirken n„. •
0 "trri .nt . Das Flei ' -H »vird iur dre geiamte S ' vd» znich ' . ' .-'i-
die verschiederen Bezirke »verden verjchiedeniarbige Ki,. :>
gebcii . die nur bei de», Meggern eingelöst »nerdt »' !v»U' '[
den bctr Bezi ' k znstäiidiz sind. Der Bezug oon Fleisch
i,«uh dcm Erhalt des Be/,iigs !chc>nes erfolgen . Nähere:
bekannt gernackrt.

Biebrich , den 20 . Mai 1916. Der Machst,a «.

Petr . : Kriegs,tnterstiihtlny
Wir bringen hiermit zur ttemitni ». bnß alle b

deren Binder hnt 15 Cfbensjahr b . reit » ülirSWn,t *n »mb
haben , die» unverzüglich dem INaaisliat . Obttilung K ;
nathaus Aimnrer ?7, mrtzu,eilen höbe, ..

ver Ulagistral . F . V : 2
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